
AG 1 –„ Wie können wir den Unterstuertzunsbedarf von Kindern erfüllen?“ 
 
Was braucht das Kind? 
Was erlebe ich als schwierig? 
Fehlender Informa onsfluss (automa sch) 
Was soll sta dessen sein? 
Konstante Prozessbegleitung 
Planbarkeit 
Gruppenangebote (zentrale Anlaufstelle) 
Beschä igungsangebot während Behördengängen 
Kita-Sozialarbeit 
Transparenz 
 
Was braucht die Mu er, um ihr Kind zu unterstützen? 
Was erlebe ich als schwierig? 
Vermi eln der Belange des Kindes 
Vertrauen gewähren 
Sensibilisierung von SB (Polizei) 
Finanzielle Absicherung materieller Bedürfnisse 
Einblick in Perspek ve des Kindes 
Psychosoziale Einordnung (was ist passiert?) 
Mo va on zur Kontaktaufnahme (Hilfen) 
Lotsenfunk on zu Hilfen (kurzfris g, flexibel, aufsuchen bei Bedarf) 
Mo va on mit Kindern über Situa on Sprechen und zuhören 
Vertrauen im Zwangskontext 
Schutzraum, Lotsen 
Bei Umgang keine persönliche Übergabe (Schutz) 
Mo va on zur Selbs ürsorge 
Mangel personelle Ressourcen! 
ASD z.T. schlechte Fallsteuerung! 
Para 1666-Verfahren ohne ASD! 
Was soll sta dessen sein? 
Mul -professionelle Koordina on von Anbeginn 
Isola on au rechen 
Präven on in verschiedenen Richtungen 
Verbesserte Fachkrä e Finanzierung 
Verknüpfung Polizei – Gericht 
 
Was braucht der Vater, um das Kind zu unterstützen?   
Was erlebe ich als schwierig? 
Wertschätzung Person – Unterstützung – klare Worte für Tat 
Au lärung zu den Auswirkungen für ihr Kind Sensibilisierung 
Was soll sta dessen sein? 
Hürde: hohe Voraussetzungs“last“ für Schutzmaßnahmen 
Ø Meldung von Polizei an Triade Täterdaten bei Einwilligung 
Para. 153a StGB Mgl. Täterberatung – Voraussetzung Strafverfahren 
 
Ressourcen 



Handlungslei aden explizit für häusliche Gewalt 
Au lärung/Vernetzung 
Verzahnte, aufeinander abges mmte Hilfen Ø für ALLE 


